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Xraiàilks88e à Katd«li8<;lìeiì I^àrervereiiì8 à 8eàà.
(öunilsssmtlicli snsrllllniit

Ltztutensuszug. Aveelî. vis Xasse ist àio gegenseitige Unterstützung ill Xrank-
boit unà Unfällen (Xrt. 3); sis bat àis Anerkennung àes Lunàesamtes (Xrt. 4). Aitglieà-
svbakt: vskrer unà Ledulmänner, sovis àeren Xbekrauen vsràen vom 26,-56, Xìters)adr
in dis Xasse aufgenommen. (Vrt. 7). vis ikukoabrno gesobiebt auk Vrunà eines âr/tliobev
Zeugnisses (àrt. 9). vis Mtglieàsebakt beginnt naob Lo/ablung àer ersten Nonatsprâ-
misa (^.rt. 11). I. Xl. — Xr. 766; II. XI. — Xr. 1466; III. XI.
— Xr. 2866 (àrt. 14). Iteebtv vvà Xlìiebten. vis Lkala àsr Zàonatsprâmien unà
Leistungen àsr Xasse Lnàen sied umstebenà (Xrt. 17). àeàes IVoobsndett, aueb bei vor-
malem Verlauf, bat Xvsprueb nu k 42 läge Unterstützung (Ltillgslà Xr. 26) (àt. 18).
Im Xrkranknllgsksll bat àas Nitglieà àsm Xassier Mitteilung zu maeben unà sin Nelàs-
formular, von eillsw xatentierten ^.rzt ausgefüllt, ôinzusenàen (^,rt. 23). vas Xrankengelà
virà vvâbrenà 186 lagon illllsrt 366 aukeiuanàerfolgôllàell lagon ausbezablt; ^uszablung
monatlieb! (àk ^Vuvsob aueb früber) (Xrt. 24). >Venn gin àlitglisà àis sden genannten
Leistungen bezogen dat (III. XI. — Xr. 726), ist os oaeb einem labre vvieàerum uoàsuA«-
doreâîAt (Vrt. 25). vie Xintrittsgebübr beträgt dis /.um 36. Xlters)abr Xr. 2 uvà naod-
dor Xr. 4. — Xassavesen. vis Xasso nirà gedilàot ans àsm Vermögen, Vergadungev,
öeiträgon àor Uitglieàer unà àem Lunàesbeitrag (Vrt. 27). vas Vermögen pro Nitglieà
àart niodt unter Xr. 66 sinken; es muss in siodern IVerten angelegt sein (Vrt. 28). Ver-
eiosorgan ist àis nLebvoizer-Lebule" (Vrt. 31). vie Xommission destedt aus veoigstsns
3 Uitglieàern (àrt. 33). summon von über Xr. 366 sinà vom Xassier àstragenà an/u-
legen (àrt. 34). — vis übrigen Artikel àor Ltatuten (35—45) umsedreiben àio Aufgaben
àsr Xommission unà sinà medr organisatoriseder Xatur. — Anregungen betreXsnà àen
veitern Ausbau àer Xasse vvsràon stets gerne entgegengenommen I

Iretet lier liasse del!
Unsere Ltatuten sinà so sin/aâ als mögUob gedalten unà àesdalb àr unà

àckF / Lie baden sieb dmväbrt.

vie lllonatsprämien sinà uisckriA — àio Leistungen anse^ie^e /
vas Xvnàvermiigen betrug Xnàe 1919 Xr. z XorseàA in àiesem .ladr

Xr. LL79.—. In àen 11 ^/s àabren àes Lestanàes àer Xasse sinà Xr. 23 513 Kranken-
gvlàer ausbezablt voràon; àavon einzig im 7976 Xr. 9K81 (insgesamt an
236 Xatienten); Uitglieàerzsbl 236.

vis Xasse virà von Aeit /u ?.eit von einem bewâbrten Versieberungsteobniker go-
prükt; sie ist ein àu(vel àes roorganisiorten katbol. Vebrervereios àer Lebvveiz.

^nmvlànngkn unà Xiozablungsn an Vrn. Xvgvlvr, vebrsr, Xrügsrstrasso 38,
8t. «allen >V. (Okeok IX, 521).
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Krankenkasse àes katdoliseden kedrervereins à 8à>và.
ikun<Iet»mt!ic>i snv^snnts Xssse.)

Prämien- unä t<rankentabel!e.

Llâsee I
II

rsFlickes NrsukevFelâ — ?r. 1 — NovàdeitrâFè -

r-iFlicbes XrààcvFcIà --- „ 2 — il« > il« !l i>« III

« m l'îiFlielics Xr»nkenFeid ---- 4.— Kr. lìp. Kr. Rp. Kr. kp.

8tute im älter von 26-25 dâbrell 50 1 — 2

L „ 26-30 — 55 1 10 2 20

» e -, -, 31—35 5 — 60 1 20 2 40

v 36-40 — 65 1 30 2 60

y „ 41-45 ....'. 70 1 40 2 80

„ " „ 46—50 „ '
'

75 1 50 3

>
^

(Xsvll »bxstrsnvt iivä <Zvm Kassier sinZesaiiàt vsrâen

Krankenkasse âes katkolîseden kedrervereins àer 8àei?.

«.àroii.-à ^ 8ekti«n

àkna.tuii8Ae8uà
Illl1er?eieblleier ^ Vor- uvâ Vamilisnvame) —

Leruk: IVobllvrì:

Neiwàtsorì: Feboren:

KI. I
nimsebd la dis Xiâviceniiàsse KI. II eill^utreten. Ons ìir?.tliebe dutâebtev IisZt bei.

Kl. III

den 19 -

k/»z^?-sàî/^



167

Krankenkasse
des kath. Lehrervereins der Schweiz.
Kommissioussitzuug: 11. April 1920. IM

Mitglieder find anwesend.
1. Der rege Verkehr des Kassiers mit dem

.Schweiz. Bundesamt" passiert Revue vor der
Kommission. Der Schristenwechsel erfolgt immer
prompt. Der .Kassenausweis pro 1919' stellt
wieder einen begrüßenswerten Bundesbeitrag in
Ausficht; vielleicht ist auch noch ein kleiner nach-
träglicher Zuschuß -für die Folgen der Grippe zu
erwarten.

2. Das erste Vierteljahr 1920 zeigt so viele
Krankheitsfälle wie das ganze Jahr 1919 ins-
gesammt. Die Grippe hat's getan l Den Bericht-
erstatter wunderts nur, daß angesichts solch enormer
Leistungen — wie viele Dankschreiben sind uns nur
im 1. Quartal 1920 zugegangen! — die Herren
Kollegen nicht aus allen Gauen in hellen Scharen
in unsere Kaste zuströmen!

3. Eine neue Krankenkontrolle ermöglicht
einen übersichtlichen Ueberblick über alle Leistungen
der Kaste.

4. Der Bericht der Rechnunjgskommission
wird beraten; über eine Anregung soll der verehrte
Hr. Versicherungstechniker befragt werden.

5. Die Statuten des .Konkordats schwei-
zerischer Krankenkassenverbände" werden
durchberaten und unserseits keine Einwände erhoben.
Dieser große Verband umfaßt nun beinahe alle
Krankenkasten.

6. Einige andere Traktanden sind interner Natur.

Schulnachrichten.
Uri. Der Land rat hat in feiner Sitzung

vom 6. und 7. April das Lehrerbesoldungs-
gesetz durchberaten und zur Empfehlung an die

Landsgemeinde vom 2. Mai angenommen. Diesem
Beschlusse war eine lebhaste Diskussion vorausge-
gangen, an der sich nicht weniger als 19 Redner
beteiligten. Wir wiederholen hier die wichtigsten
Bestimmungen der Vorlage.

Die jährliche Mindestbesoldung der Lehrer-
schaft beträgt: 1. für weltliche Lehrer bei 30-wö-
chentlicher Schulzeit 3000 Fr. und bei 40 Wochen
3600 Fr.; 2. für weltliche Lehrerinnen 2400 Fr.
bezw. 2700; 3. für geistliche Lehrer 1000 bezw.
1200 Fr. Zulage zur geistlichen Pfründe; 4. für
männliche Lehrkräfte aus Kongregationen und Or-
densgesellschasten 2000 und für weibliche 1000 Fr.,
Abkommen vorbehalten.

Die unter 1. und 2. genannten Lehrkräfte er-
halten auser der durch die Gemeinde festgesetzten
Besoldung eine Dienstalterszulage bis 1000
Fr. im Maximum, beginnend mit dem sechsten im
Kanton zurückgelegten Dienstjahr, mit jährlicher
Steigerung um 100 Fr.

An die Mindestbesoldung und die DicnstalterS-
zulage und an die vom Landrat festzusetzende Mi»
nimalzahlung für die Lehrkräfte der obligatorischen
Fortbildungsschule leistet der Kanton einen Staats-
beitrag von S0°/<>. — Die Lehrerschaft ist gegen
Krankheit zu versichern.

Lehrerzimmer.
Der heutigen Nr. ist ein Aufruf unserer Kran-

kenkass« beigedruckt. Wir empfehlen denselben dem
Studium unserer Leser. Der untere Teil .Auf-
nahmegesuch' kann herausgeschnitten und als An-
meldeformular benutzt werden. Die Kaste, die spe-

ziell im Grippejahr 1918 und in der Epidemie
anfangs 1920 so ungemein wohltätig wirkte, ver-
dient den Beitritt unserer Freunde!

Verschiedene bereits gesetzte Schulnachrichten
mußten verschoben werden.

..Jugendtraum"
lJugend-Lieder-Albumi

Sl Lieder sür kleine und große Kinder, ein- und
mehrstimmig, mit Klavierbegleitung nur Fr. 3.—

Buchhandlung Th. pfammatter, Sarnen

Iliesiduckksltung
Neu! rlUASIlàuSAabS

- 00 bis 64. I'auseuck

1.eiìfa6eQ I. Lluks, 5Ur Leliillsr- nvâ LedUlorinnp». Asdaclil fîìr
allererst.«» io âer Luetitüli-

rucix, LetitUerkskte ?r. —.50.

I^eiìfaàen II. Ltuke, tür l^slirlill^s uncl^I-ekrtvelitsr.^ i» ei»-

LeliUlsrlieits ?r. 1.50.

I.eii5aäs» III. Lìuks, fUr ^rbsidsr àdsiìermrion, ârei-
vierkovlixs, àoppslis kuetiliultuv^ mit

?r"l 50.à
vie IZueiiungsdeispisIs sinà gen? nus àein pràtiscstsn

I^deo xsseköpft uuâ âsm psrsönliolisv IllterssZevkrsis âsr
viganà nuk äen vsrscliieàensn Stuken angopas.t.

Ain,» vsrlànxs ?ur à8Ìekt! ?14I0^ (122)

Verlag krà Neger. karau.

Geschäftliche Merktafel
für die Abonnenten u. .Leser der„Schwetzer-Schute"

Samen-Konfektion

n. 8c«iviill-ssi8cttäs?
purrengazos 6

Kostüme — Koben

^upes — Norgenklsiüer
Neelle preise

Mntel —
klousen —

prima yualitSten

Freies kath. Lehrerseminar in Zug.
Die Ausnahmsprüsnngen sür die neu Eintretenden finden

den I. u. 3. Mai statt. Behufs Prospekt und näherer Aus-
kunst wende man sich gest. an Die Direktion.

üiS. Nach Ostern werden auch Schüler des deutschen Vor-
kurses und der Realschule ins Pensionat St. Michael aufge-
nommen. R.J.S3P 1870 Z

Inserate sind an die I^uölicitas A.-H.
in Luzern zu richte«.
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